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Meldungen 

Berning

Nordhorn: Frau Karoline Splinters, Engdener Straße
40, zum 93. Geburtstag.

Nordhorn: Herrn Johann Elferink, Buchenstraße 119,
zum 25jährigen Arbeitsjubiläum bei der Textillohn-
veredlungs-GmbH Rawe.

Glückwünsche

Marienkrankenhaus: Ausstellung „Florale Impressio-
nen“.
Kreisverwaltung: van-Delden-Straße: Ausstellung
„Licht im Inneren“ von Sergio Pedrocchi (zu besichti-
gen während der Öffnungszeiten).
Kinderschutzbund, Neuenhauser Straße 33, Hinter-
haus: Loslösegruppe für Kinder von 3 bis 4 Jahren.
Stadtmuseum Povelturm: 14 bis 18 Uhr, Dauerausstel-
lung: „Nordhorner Stadt- und Textilgeschichte von
1890 bis heute“.
Hotel Bonke: 14.30 Uhr: Seniorentanz und Geselligkeit
des Kreisseniorenrates.
Städtische Galerie: 14 bis 17 Uhr: Ausstellung Jan Fabre
„Engel“ und Krieger – Strategie und Taktik“.
Jugendzentrum: ab 16 Uhr: „Zentrum – das nicht all-
tägliche Café“; 19 Uhr: Veranstaltungs-Arbeitsge-
meinschaft.
Jugendzentrum Scheune: 16.30 Uhr: „Junge Rock-
Pock-Band“ – Integrationsprojekt für behinderte und
nichtbehinderte junge Leute.

Termine

Im Vorfeld des Besuchs von
Verteidigungs-Staats-
sekretär Walter Kolbow auf
der Nordhorn-Range gibt es
neuen Streit um den Luft-/
Boden-Schießplatz. Der
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Dr. Hermann Kues
fragt jetzt, ob Bonn etwa
schon fertige Pläne über die
künftige Nutzung der Range
in der Schublade habe.

rm Nordhorn/Bonn. Zwar be-
grüßt der CDU-Politiker Dr.
Kues den angekündigten Be-
such von Staatssekretär Kol-
bow als „Gelegenheit, mit
Nachdruck die Interessen der
Region zu vertreten“. Doch
warnt Kues in Pressemitteilun-
gen zugleich vor überzogenem
Optimismus. Die Region müsse
vielmehr „auf der Hut sein, was
der Staatssekretär an wirklich
Konkretem im Gepäck habe“.
Neue Erkenntnisse jedenfalls
werde der Besuch, so Kues, dem
Verteidigungsministerium
nicht bringen, denn die Fakten
lägen seit langem auf dem Tisch.

Überrascht zeigte sich Dr.
Kues über jüngste Äußerungen
der SPD-Bundestagsabgeord-
neten Monika Heubaum zum
Kolbow-Besuch. Kues liest aus
diesen Heubaum-Äußerungen
die Möglichkeit heraus, daß
Bonn womöglich bereits kon-
krete Pläne für die Zukunft der

Range nach Abzug der Briten
hat. Bisher, so Kues, sei stets
versichert worden, solche Pläne
gebe es nicht. Über die Zukunft
der Range werde erst entschie-
den, nachdem die sogenannte
Wehrstrukturkommission die
Bundeswehr durchleuchtet ha-
be. Wenn es tatsächlich bereits
Pläne gebe, gehören sie nach
Kues’ Ansicht unverzüglich auf
den Tisch. Die Region müsse
„zeitnah informiert“ werden.

Kues macht im übrigen kei-
nen Hehl daraus, daß nach sei-
ner Ansicht „die Luftwaffe eher
höhere Ansprüche an den Bom-
benabwurfplatz stelle an an ei-
ne Schließung zu denken“. Die
Militärs verweisen immer wie-
der auf die Notwendigkeit von
Übungseinsätzen. Eine kürz-
lich vorgelegte 4000 Seiten
starke „Bestandsaufnahme –
Die Bundeswehr an der
Schwelle zum 21. Jahrhundert“
lasse erkennen, daß das Niveau
der Übungsflüge aus Sicht der
Militärs schon jetzt an der un-
teren Grenze liege.

Mit dem Warten auf 
die Wehrstrukturkommission
schließlich, glaubt Kues, wird
die Entscheidung zur Zukunft
der Range „auf die lange Bank
geschoben“. Mit den Formulie-
rungen der Bestandsaufnahme
solle die Wehrstrukturkommis-
sion womöglich „von vornher-
ein auf den Erhalt des Schieß-
platzes festgelegegt werden“.
Diese Strategie müsse durch-
kreuzt werden.

Kues: Schon fertige
Zukunftspläne für  
Nordhorn-Range?
Heubaum sorgt für Irritationen

gn Nordhorn. Die Alte Kirche
am Markt in Nordhorn ist nach
Abschluß der Renovierungsar-
beiten ab sofort wieder regel-
mäßig für Besucher geöffnet.
Bis zum 31. August besteht zu
festgelegten Öffnungszeiten
Gelegenheit für Besichtigun-
gen des aufwendig sanierten
historischen Bauwerks.  

Die Besichtigungen sind
möglich jeweils montags, mitt-
wochs und freitags von 15 bis
17 Uhr sowie sonnabends von

10 bis 12 Uhr. Während dieser
Öffnungszeiten wird stets ein
Gemeindeglied anwesend sein,
um Fragen zu beantworten und
Informationen über das Kri-
chenbauwerk zu geben.

Außerdem besteht nach wie
vor die Möglichkeit, den Turm
der Kirche unter sachkundiger
Führung zu besteigen. Dies ist
bis zum 24. Oktober jeweils
sonntags um 17 Uhr sowie bis
zum 17. Juli zusätzlich sonn-
abends um 11 Uhr möglich.

Alte Kirche ist geöffnet
Für Besichtigungen und Turmbesteigung

rm Nordhorn. Haarscharf
verfehlt hat die Nordhorner
Frisörin Methap Sahbaz vor
wenigen Tagen den höchsten
Wettbewerbstitel, den das
deutsche Frisörhandwerk zu
vergeben hat. Bei den Berufs-
wettbewerben um die deutsche
Meisterschaft in Frankfurt am
Main wurde die Nordhornerin
hinter den beiden punktglei-
chen Siegern knapp Dritte. Der
Zentralverband des deutschen
Frisörhandwerks, der diese na-
tionale Meisterschaft ausrich-
tet, hatte zu dem Wettbewerb
im klassischen Damenfach ins-
gesamt 20 Teilnehmer zugelas-
sen. Eine der beiden nieder-
sächsischen Teilnehmerinnen
war Methap Sahbaz. Sie
schnitt in allen drei Wettbe-
werbsdisziplinen als dritte ab
und wurde damit dritte in der
Gesamtwertung.

Seit Oktober hatte die Wahl-
Nordhornerin sich auf die Mei-
sterschaften vorbereitet und
war bei verschiedenen interna-
tionalen Frisörwettbewerben
gestartet, unter anderem in
Helsinki und Utrecht. Mit
ihrem dritten Platz bei der
deutschen Meisterschaft quali-
fizierte sie sich nun zugleich für
die Teilnahme an den Europ-
ameisterschaften im Septem-
ber in Moskau.

Haarscharf
vorbei am
Meistertitel
Frisörin erfolgreich

Verfehlte mit ihrem dritten Platz in
Frankfurt nur haarscharf den Titel
der deutschen Meisterin: Mehtap
Sahbaz aus Nordhorn. 

Foto: Konjer

Nordhorn. Der British Filmclub der Volkshochschu-
le zeigt am Freitag, 28. Mai, den britischen Spiel-
film „Secrets & Lies“. Hortense, eine junge schwar-
ze Frau aus London, möchte nach dem Tod ihrer Ad-
optiveltern die leibliche Mutter kennenlernen und
erlebt eine Überrschung: Die Mutter hat eine weiße
Hautfarbe. Der Film (Spieldauer 140 Minuten) be-
schreibt, wie sich die beiden nach schwierigen An-
läufen näherkommen. Die Vorführung beginnt um
20 Uhr im Kreativhaus an der Morsstiege 37.  

„Secrets & Lies“ im British Filmclub

Nordhorn. Der ökumenische Arbeitskreis Frieden in
Nordhorn lädt ab dem morgigen Freitag wöchent-
lich ein zu einem „Schweigen für den Frieden“. Von
17 Uhr an wird freitags eine halbe Stunde auf dem
Platz vor dem Kaufring in der Nordhorner Innen-
stadt schweigend für den Frieden demonstriert, ein
Plakat mit der Aufschrift „Schweigen für den Frie-
den – Schluß mit dem Krieg“ weist auf den Sinn der
Versammlung hin.

Friedensdemonstration in der City

Nordhorn. Wie der Verkehrs- und Veranstaltungs-
verein mitteilt, findet der 1. Antik- und Kunstmarkt
im Nordhorner Kulturzentrum „Alte Weberei“ nur
am Pfingstsonntag, 23. Mai, in der Zeit von 10 bis
18 Uhr statt. Zur gleichen Zeit wird die Sandmänn-
chen-Ausstellung eröffnet, die ab Sonntag bis zum
13. Juni besucht werden kann.

Antikmarkt nur am Pfingstsonntag

Nordhorn. Der Abfallberater des Abfallwirtschafts-
betriebes, Dieter Meyer, bietet am Sonnabend, 22.
Mai, eine Bürgersprechstunde auf dem Nordhorner
Wochenmarkt an. Mit kostenlosen Broschüren und
Formularen informiert er speziell über die Blauen
Tonnen.

Abfallberater bietet Sprechstunde an

Nordhorn.Der Ortsverein Nordhorn/Grafschaft Bent-
heim des Haus- und Grundeigentümervereins „Haus
und Grund“ zählte im Jahr 1998 insgesamt 473 Mit-
glieder und damit 22 mehr als im vorherigen Jahr. Das
geht aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden Johann
Pannenborg hervor. Insgesamt war die Vereinstätig-
keit gezeichnet von einer regen Inanspruchnahme der
Beratungstermine. Auf der Jahreshauptversammlung
wurde Pannenborg ebenso wie sein Stellvertreter Pik-
kemaat in seinem Amt bestätigt.

Beratung für Vermieter gefragt

Nordhorn. Ab Montag, 31. Mai, bietet die Graf-
schafter Reisende Bildungsstätte Grundschülern ein
vierwöchiges Rechentraining an. In Kleingruppen
sollen eventuelle Lernschwächen behoben werden.
Weitere Informationen und Anmeldung unter der
Telefonnummer (0 59 21) 32 03 68.

Mathematik-Training für Schüler

Nordhorn. Die Stinnes-Sicherheitstour macht am
heute und morgen Station in Nordhorn. Auf dem
K&K-Parkplatz am Gildehauser Weg haben Auto-
fahrer zwischen 10 und 17 Uhr die Möglichkeit, ihr
Fahrzeug kostenlos überprüfen zu lassen. Der Ser-
vice reicht von der Bremsprüfung über die Begut-
achtung der Reifen und der Spur bis zum Stoßdämp-
fertest. Die Ergebnisse werden elektronisch ermit-
telt und in einem Prüfbericht dokumentiert.

Auto-Sicherheits-Check in Nordhorn

Nordhorn. Die Skifreunde Grenzenlos haben ihr
neues Skiprogramm „Jahrtausendwechsel“ fertig-
gestellt. Dieses Programm umfaßt alle Angebote
über Silvester 1999/2000. Die Fahrten dauern je-
weils vom 26. Dezember bis zum 2. Januar, Ziele sind
schneesichere Skigebiete in Österreich und Italien.
Interessenten können das kostenlose Vereinspro-
gramm unter den Telefonnummern (0 59 21) 3 35 41
oder (0 59 07) 246 anfordern. 

Skifahren über Silvester 1999

gn Nordhorn. In einem
Wettbewerb der Firma“ MZO
- Oldenburger Milch“ waren
Schüler der Klassen 1 bis 4
aufgefordert worden, einen
Namen für den „Lausejun-
gen“, der auf den Schul-
milchprodukten des Unter-
nehmens abgebildet ist, zu

finden. Unter allen Einsen-
dungen entschieden sich
gleich zehn Klassen aus ver-
schiedenen Schulen für den
Namen „Olli“. 

Als Gewinner des ersten
Preises, der mit diesem Wett-
bewerb verbunden war, wur-
de die Klasse 1 der Grund-

schule Bookholt in Nordhorn
ermittelt. Die Schüler lernten
gestern auf einem Tagesaus-
flug den landwirtschaftlichen
Betrieb Evert Groven in Nord-
horn kennen (Bild) und be-
sichtigten anschließend eine
MZO-Betriebsstätte in Neu-
börger. Foto: Henke

Bookholter Grundschüler gewannen bei Schulmilch-Aktion

rm Nordhorn. Die Tarifver-
handlungen für die Textil- und
Bekleidungsindustrie stocken.
Nach der dritten Verhand-
lungsrunde zwischen IG Metall
und Arbeitgeberverbänden in
Bad Nauheim liegt noch immer
kein Tarifangebot von Arbeit-
geberseite auf dem Tisch. Die
Gewerkschaft fordert Einkom-
mensverbesserungen von 3,2
Prozent. Sie droht bereits jetzt
Warnstreiks für den kommen-
den Monat für den Fall an, daß
am 25. Mai wiederum keine Ei-
nigung zustande kommt.

„Die Stimmung ist schlecht“
heißt es bei der IG Metall. Die
Verhandlungsführer für den
Bereich Textil- und Beklei-
dungsindustrie seien verärgert
darüber, daß selbst nach der
dritten Verhandlungsrunde
noch kein Tarifangebot der Ar-
beitgeber vorliegt. Stattdessen
kritisierten die Arbeitgeber die
„nicht branchenspezifischen“

Forderungen der IG Metall – zu
unrecht, wie die Gewerkschaft
glaubt. Immerhin sei auch für
das textile Reinigungsgewerbe
eine 3,2prozentige Lohner-
höhung vereinbart worden.

Die IG Metall will für die Tex-
tiler ebenfall 3,2 Prozent mehr
Lohn und Gehalt sowie eine Ein-
malzahlung von einem Prozent
durchsetzen. Vorbild dafür sind
die Tarifabschlüsse in der Elek-
tro- und Metallindustrie. „Wir
dürfen von der allgemeinen Ein-
kommensentwicklung nicht ab-
gekoppelt werden“ heißt es da-
zu im Branchenausschuß Textil
der IG Metall Rheine. Die These
der Arbeitgeber, nur durch mo-
derate Tarifabschlüsse würden
Arbeitsplätze gesichert, ist aus
der Sicht der Gewerkschaft wi-
derlegt: Obwohl die Stunden-
löhne im Textilbereich um sechs
bis acht Mark niedriger lägen als
in anderen Branchen des verar-
beitenden Gewerbes, und trotz

sehr zurückhaltender Tarifab-
schlüsse seit 1995 seien auch in
der Grafschafter Textil- und Be-
kleidungsindustrie weitere Ar-
beitsplätze abgebaut worden –
viele nur, um sie ins Ausland zu
verlagern.

Die IG Metall hat ihr weite-
res Vorgehen bereits abge-
steckt: Zwei Tage nach der
nächsten Tarifrunde tagt am 27.
Mai in Rheine die Branchen-
konferenz Textil der IG Metall,
am 28. Mai tagt die Bezirkliche
Tarifkommission. Sie wird ent-
scheiden, wie es in der Tarifaus-
einandersetzung weitergehen
soll. Für den Fall. daß mit den
Arbeitgebern am 25. Mai keine
Vereinbarung erzielt werden
kann, sollen „unmittelbar nach
Ende der Friedenspflicht Ende
Mai“ Warnstreiks anlaufen. Al-
lein in der Verwaltungsstelle
Rheine können bis zu 40 Textil-
und Bekleidungsbetriebe be-
streikt werden.

Textiler fordern 3,2 Prozent
Tarifrunde stockt – IG Metall droht für Juni mit Warnstreiks


